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Herrn Bürgermeister Förster 

Gemeinde Buckenhof 

 

Buckenhof, 5.11.2009 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Förster, 

durch Weiterentwicklungen im Bereich der lärmreduzierenden Asphalte in den 
letzten Jahren ergeben sich für den Einsatz eines solchen Asphalts entlang der 
Staatsstraße 2240 im Bereich der Ortsdurchfahrt Buckenhof neue Perspektiven. Die 
Freien Wähler Buckenhof bitten Sie daher, den folgenden Antrag auf die 
Tagesordnung für die nächste Gemeinderatsitzung zu setzen. 

Antrag 

Angesichts des schlechten Zustandes der Straßendecke bittet die Gemeinde 
Buckenhof das Staatliche Bauamt Nürnberg, in 2010/2011 eine Erneuerung des 
Straßenbelages der Staatsstraße 2240 im Bereich der Ortsdurchfahrt Buckenhof 
unter Verwendung des lärmarmen  LOA 5 D Asphalts vorzunehmen. 

Die Gemeinde Buckenhof erklärt im Interesse ihrer Bürger erneut ihre Bereitschaft, 
die Mehrkosten, welche gegenüber der Verwendung eines herkömmlichen Asphalts 
entstehen, vollständig zu übernehmen. 

Der Bayerische Ministerpräsident Seehofer hat bereits zu erkennen gegeben, dass die 
Bayerische Staatsregierung in den kommenden Jahren, bedingt durch die 
Wirtschaftskrise und die Koalitionspläne in Berlin, einen strengen Sparkurs fahren 
möchte. Falls aus diesem Grund die Sanierung der Straße im genannten Zeitraum 
nicht durchgeführt werden kann, sollte die Gemeinde die Bereitschaft zu einer 
Vorfinanzierung der Gesamtmaßnahme, mit einer garantierten Rückzahlung durch 
den Freistaat bis 2012, in Erwägung ziehen. 

Finanzielle Auswirkungen 

Die mittelfristige Finanzplanung der Gemeinde sieht ab 2010 Mittel in Höhe von 
1.000.000 € für diesen Zweck vor. Entsprechende Haushaltsmittel sind daher für 2010 
bereitzustellen. Wir empfehlen, für die Mehrkosten für den lärmreduzierenden Asphalt 
und evtl. einhergehende Kosten für zusätzliche Maßnahmen (z.B. Kanaldeckel) 
insgesamt 200.000 € für 2010 einzuplanen. 

Im Falle einer Vorfinanzierung durch die Gemeinde wären bis zur Rückzahlung durch 
den Freistaat in 2012 für die Jahre 2010/2011 darüber hinaus zusätzliche Mittel in 
Höhe von ca. 300.000 € vorzusehen. 



Begründung 

Bisherige Aktivitäten der Gemeinde 

Bereits mehrfach ist der Gemeinderat in der Vergangenheit an das Staatliche Bauamt 
Nürnberg mit der Bitte herangetreten, eine Erneuerung der Straßendecke der 
Staatsstraße 2240 im Bereich der Ortsdurchfahrt Buckenhof mit lärm-reduzierendem 
Asphalt durchzuführen. Im März 2005 beschloss der Gemeinderat auf Antrag der 
Freien Wähler eine angemessene Beteiligung der Gemeinde Buckenhof an den 
Mehrkosten für die Einbringung eines 2-lagig offenporigen Asphalts (2OPA). 
Eine entsprechende Erneuerung der Fahrbahndecke wurde jedoch seitens des 
Freistaats Bayern abgelehnt. Maßgeblich hierfür waren vor allem der Hinweis auf den 
Zustand des Straßenbelags (nicht schlecht genug) und „aufgrund der speziellen 
Situation der Ortsdurchfahrt Buckenhof zu erwartende Probleme“ beim Einbau eines 
2OPA. Auch ein weiterer Vorstoß des Gemeinderats vom Juli 2005 zur Erneuerung 
des Straßenbelags unter Einsatz eines neuen, aus den Niederlanden stammenden 
und an diese spezielle Situation besser angepassten Asphalts (ZSA-SD), wurde vom 
Staatlichen Bauamt abgelehnt. Auf der Bürgerversammlung vom 30.11.2005 wurde 
ein Antrag aus der Bürgerschaft, welcher die Übernahme der durch einen 
lärmreduzierenden Belag verursachten Mehrkosten durch die Gemeinde 
Buckenhof vorsah, einstimmig angenommen. Diesem Antrag wurde im Dezember 
2005 vom Gemeinderat ebenfalls einstimmig zugestimmt. 

Im September 2007 beschloss der Gemeinderat einstimmig, erneut eine Anfrage an 
die Bayerische Staatsregierung zu richten mit der Bitte, ihre ablehnende Haltung 
hinsichtlich des Einsatzes eines lärmreduzierenden Belags in Buckenhof zu 
überprüfen. In der im November 2007 stattfindenden Bürgerversammlung verwies 
Bürgermeister Förster dann auf ein Schreiben des Bayerischen Innenministeriums, in 
welchem der Leiter der Obersten Baubehörde weiterhin eine solche 
Belagserneuerung zum damaligen Zeitpunkt ablehnt; erfreulicherweise wird aber 
auch festgestellt, dass bei entsprechender Beteiligung der Gemeinde sowohl bei 
den Vorarbeiten (Verlegung der Sparten) als auch unter den genannten 
finanziellen Aspekten, mittelfristig die Realisierung dieses Vorhabens als 
durchaus möglich erachtet wird. Daraufhin wurde auf der Versammlung aus der 
Bürgerschaft heraus der Antrag gestellt, diese Maßnahme durch die Gemeinde 
weiter zu verfolgen; dieser Antrag wurde ohne Gegenstimme verabschiedet. Auf 
Antrag der Freien Wähler beschloss daher der Gemeinderat im Januar 2008, in der 
mittelfristigen Finanzplanung ab 2010 einen Betrag von 1.000.000 € für die Beteiligung 
an dieser Maßnahme einzuplanen. 

Lärmreduzierender Asphalt im innerörtlichen Einsatz – Neue Entwicklungen  

In den letzten Jahren haben sich nun bei lärmreduzierenden Asphalten bedeutende 
Weiterentwicklungen ergeben (s. Anlage 3) und die Verwendung dieser neuartigen 
Asphalte gerade auch im innerörtlichen Verkehr kommt immer weiter voran (s. Anlage 
4). Am Montag, 2.11., berichteten die Erlanger Nachrichten über die Einbringung einer 
Flüsterasphaltdecke in Bruck (s. Anlage 1). Der Bayerische Umweltminister Dr. 
Markus Söder kommentierte die Wirksamkeit des dort eingebrachten Belags mit der 
Aussage "von 10 Fahrzeugen werden bald nur noch 2 gehört". Rückfragen beim 
Tiefbauamt der Stadt Erlangen und dessen Leiter Herrn Sperber ergaben, dass hier 
der neuartige, lärmoptimierte  Asphalt LOA 5D zum Einsatz kommt, welcher an der 
Ruhr-Universität Bochum bei Prof. Dr. Radenberg entwickelt wurde. Dieser Asphalt ist 
in seiner akustischen Wirksamkeit speziell auf Geschwindigkeiten bis ca. 50 - 60 



km/h ausgelegt und somit gerade für den innerörtlichen Einsatz geeignet. Dort 
wird eine Reduzierung des Verkehrslärms um 4 – 5 dB (A) erreicht. Da dieser 
Asphalt nicht zu den offenporigen Asphalten, wie z.B. der 2OPA, gehört, weißt er nach 
Angaben des städtischen Tiefbauamtes weitere hervorragende Eigenschaften auf. 
So ist die Standfestigkeit mit der eines Splitmastix-Asphalts vergleichbar, es sind 
keine speziellen Maßnahmen für den Unterbau (Sparten, Wasserführung) 
erforderlich und durch die Vermeidung offenporiger Strukturen sind auch keine 
besonderen Vorkehrungen hinsichtlich Straßenreinigung und Unterhalt nötig. 
Das Aufbringen der Decke kann im Wesentlichen wie bei einem Standardasphalt 
erfolgen; lediglich ein spezielles Gemisch ist erforderlich und eine besondere 
Binderschicht muss eingebracht werden. Hierfür liegen klare, verifizierbare 
Spezifikationen vor (s. Anlage 6). 

Die Stadt Erlangen plant nach Angaben von Herrn Sperber neben der Fürther Straße 
in Bruck derzeit 3 weitere Projekte (u.a. Gebbertstraße). Auch das Staatliche Bauamt 
Nürnberg hat diesen Belag für den Freistaat Bayern bereits verwendet und die 
Ortsdurchfahrt Stein der B14 damit neu asphaltiert (s. Anlage 2). Der Landesbetrieb 
Straßenbau Nordrhein-Westfalen urteilt über diesen neuartigen Asphalt: "Das 
Asphaltdeckschichtenkonzept LOA 5 D stellt aus Sicht von Straßen.NRW, unter 
Berücksichtigung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit (50 < v < 60 km/h), einen 
vielversprechenden Ansatz für den kommunalen Straßenbau dar“ (s. Anlage 5). 
Wichtig vor der Einbringung einer solchen LOA 5 D Asphaltdecke ist nach Angaben 
von Herrn Müller, dem zuständigen Sachbearbeiter am Tiefbauamt der Stadt Erlangen, 
eine Eignungsüberprüfung der Rezeptur und der geplanten Binderschicht. Die Stadt 
Erlangen hatte dies für den Asphalt über die ausführende Fa. Bögel, Neumarkt, beim 
Prüfinstitut von Prof. Radenberg in Essen durchführen lassen; für den Binder 
übernahm dies das Ingenieurbüro Schellenberg in Leipheim. 

Neue Möglichkeiten und Chancen für Buckenhof 

Mit dem LOA 5 D steht ein sehr vielversprechender lärmreduzierender Asphalt 
für den Einsatz gerade im innerörtlichen Verkehr bereit, der auch für die 
Verhältnisse entlang der Gräfenberger Straße hervorragend geeignet erscheint. 
Eine umfangreiche Sanierung der Straße wurde zum letzten Mal vor Jahrzehnten 
durchgeführt und auch seit der letzten "Teil-Sanierungsmaßnahme" des Staatlichen 
Bauamtes (Verwerfungen im Kurvenbereich) sind bereits wieder 3 Jahre vergangen. 
Der schlechte Zustand der vorhandenen Deckschicht ist auch aus Lärmschutzgründen 
nicht tragbar und eine zügige Umsetzung der Erneuerung der Fahrbahndecke 
erscheint dringend geboten. Durch die Verwendung des LOA 5 D kann dabei eine 
substantielle Lärmreduzierung erzielt werden, die, lt. Umweltminister Söder, 
einer Abnahme des Verkehrs um bis zu 80 % entspricht. Die Mehrkosten im 
Vergleich zu einem Standardasphalt sind vergleichsweise gering; in Stein lagen diese 
bei einer Streckenlänge von 600 m bei ca. 60.000 € (Anlage 2). Für die lärmreduzierte 
Erneuerung der Ortsdurchfahrt Buckenhof entlang der Gräfenberger Straße ist daher 
von einer ähnlichen Größenordnung auszugehen. Wir halten daher die Einplanung 
von Haushaltsmitteln in Höhe von 100.000 € für die reinen Mehrkosten sowie 
weiterer 100.000 € für eventuelle zusätzliche Arbeiten für ausreichend. 

Für die Durchführung der Gesamtmaßnahme kann nach Rücksprache mit dem 
Tiefbauamt der Stadt Erlangen bei Einsatz des LOA 5 D von Kosten unter 30 €/qm 
ausgegangen werden (Fürther Straße 27 €/qm). Bei einer Gesamtfläche von ca. 12000 
qm (10000 qm St 2240 zzgl. 2000 qm Einmündungsbereiche) ergeben sich daher 
geschätzte Kosten von bis zu 400.000 €. Bei Berücksichtigung weiterer 100.000 € für 
eventuelle zusätzliche Arbeiten resultieren somit Gesamtmittel in Höhe von maximal 



500.000 €. Im Falle einer Vorfinanzierung durch die Gemeinde wären daher 
Haushaltsmittel in entsprechender Höhe für 2010/2011 vorzusehen. 

Wir schlagen vor, den Bayerischen Innenminister Herrn Joachim Herrmann 
sowie den Bayerischen Umweltminister Dr. Markus Söder über diesen Antrag 
sowie das Angebot der Gemeinde zu informieren und um ihre Unterstützung zu 
bitten. 

Für die Fraktion der Freien Wähler Buckenhof 

 

 

 

 

Anlagen 





 


